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eDas germaniſche NationalMuſeum zu Nürnberg

Mit dem wachſenden Jntereſſe für die Denkmäler und Zeugniſſe derdeutſchen Vergangenheit darf auch das germaniſche Muſeum in Rurnberg

ein Jnſtitut welches ſeit ca 50 Jahren lediglich der Pflege vaterländiſcher
Alterthümer dient auf die ſteigende Theilnahme und Anerkennung in allen
deutſchen Gauen rechnen

Das germaniſche Muſeum verdankt ſeine Begründung dem verſtorbenen
fränkiſchen Edelmann Freiherrn Hans von und zu Aufſeß welcher ſeine
umfangreichen Sammlungen im Jahre 1852 einer Verſammlung deutſcher
Geſchichts und Alterthumsforſcher die unter dem Vorſitz des ſpäteren
Königs Johann von Sachſen in Dresden tagte zur Begründung eines
NationalMuſeums zur Verfügung ſtellte Die Anſtalt ſollte über ſämmt
liches in Deutſchland vorhandene Quellenmaterial für deutſche Geſchichte
Litteratur und Kunſt eine Sammelſtelle bilden alſo alle Urkunden alle
Bauwerke ſämmtliche Geräthe des Hauſes und der Kirche Gemälde
Kupferſtiche u ſ w verzeichnen und ſoweit es möglich war typiſche Exem
plare in ihren Räumen vereinigen Selbſtverſtändlich konnte ein derartig
weitgehendes Unternehmen nur durchgeführt werden wenn ihm ſowohl die
Unterſtützung der deutſchen Fürſten und Staaten als auch die opferwillige
Theilnahme des ganzen Volkes zu Theil wurde Jn dieſer Hinſicht hat
es Anfangs an Schwierigkeiten nicht gefehlt Trotzdem iſt es namentlich
durch die Munifizenz des Königs Ludwig von Bayern ſowie durch die
Beihülfe der Stadt Nürnberg ſchon im Jahre 1857 gelungen für die
Sammlung ein dauerndes Heim zu ſchaffen indem das ehemalige Kart
häuſerKloſter in Nürnberg angekauft werden konnte Dort fanden die
zunächſt leihweiſe zur Verfügung geſtellten Sammlungen des Freiherrn
von Aufſeß ein würdiges Unterkommen Durch weitere Spenden des
Königs Ludwig I wurde die Verwaltung ſpäter in die Lage geſetzt die
Sammlung für einen angemeſſenen Preis käuflich zu erwerben

Eine weitere bedeutungsvolle Unterſtützung wurde dem Muſeum dadurch
zu Theil daß der Norddeutſche Bund ihm einen jährlichen Zuſchuß ver
ſprach und damit gleichzeitig ſeine Bedeutung als nationale Anſtalt
anerkannte Dieſe Unterſtützung iſt ſpäter ſeitens des Deutſchen Reiches
beſtätigt worden mit der Bedingung daß die Finanzverwaltung der Anſtalt
unter die Aufſicht der Königlich Bayriſchen Regierung geſtellt bleibe

Unter der Leitung des verſtorbenen Direktors Eſſenwein iſt ſeitdem
mit bewunderungswürdigem Fleiß und Geſchick das alte Karthäuſer
Kloſter umgebaut erweitert und ſo ausgeſtaltet worden daß es jetzt ſchon
in baulicher Hinſicht als eine Sehenswürdigkeit Nürnbergs betrachtet
werden kann Eine gleiche Sorgfalt iſt auf die Vervollſtändigung und die
überſichtliche Anordnung der Sammlungsgegenſtände ſelbſt verwendet
worden ſodaß das Muſeum ein lebendiges Zeugniß der Kulturentwicklung
unſeres deutſchen Vaterlandes geworden iſt und als Anſtalt erſten Ranges
für das Studium der deutſchen Kunſt einerſeits ſowie der Kulturgeſchichte
der Vorzeit andererſeits betrachtet werden darf Jn der Anordnung der
Sammlungen iſt dieſen beiden Rückſichten in glücklicher Weiſe Rechnung
getragen ſie iſt ſyſtematiſch geordnet gleichzeitig aber auch ſo aufgeſtellt
daß in einzelnen Gruppen zuſammenhängende Bilder aus den einzelnen
Kulturperioden vorgeführt werden Gerade dadurch iſt es möglich ge
worden die anregende Abwechslung zu bieten welche trotz der Maſſen
haftigkeit des Anſchauungsmaterials den Beſchauer vor Ermüdung ſchont

ei dem Umfange der Anſtalt bei den immer wachſenden Aufgaben
welche ſich die Verwaltung ſtellen muß um die Sammlung der Voll
kommenheit entgegenzuführen ſind natürlich auch erhebliche Geldausgaben
unvermeidlich Es muß deshalb immer wieder an den gebildeten Theil
des Volkes von welchem Verſtändniß und Sinn für die Kulturgeſchichte
unſeres Vaterlandes erwartet werden darf mit der Bitte um Beihülfe
herangegangen werden Um weitere Kreiſe für den Ausbau des National
Muſeum zu gewinnen haben ſich deutſchgeſinnte Männer in allen größeren
Städten zu ſogenannten Pflegſchaften zuſammengethan Sie wollen ſuchendas Intereſſe für das National Muſeum in Nürnberg rege zu halten und

Geldbeiträge zu ſammeln Auch in Halle iſt eine ſolche Pflegſchaft ge
bildet deren geſchäftliche Leitung Herr Regierungsbaumeiſter Knoch
Bureau Magdeburgerſtraße 49 II übernommen hat Sie wendet ſich
in dieſen Tagen durch ein Rundſchreiben an die Einwohner mit der Bitte
das nationale Unternehmen durch Erwerbung der Mitgliedſchaft nach
Kräften zu fördern Die Namen der Unterzeichneten bürgen dafür daß
die Anſtalt die liebevolle Unterſtützung der Halle ſchen Bürgerſchaft ver

Möge die Bitte freundliche Aufnahme finden
Es ſei hier noch kurz darauf hingewieſen daß die Höhe des Beitrages

beliebig iſt Ein Jahresbeitrag von mindeſtens 3 Mk berechtigt die
Perſon und Familie des Mitgliedes zum Beſuch der Sammlung gegen
einen Jahresbeitrag von 10 Mk und darüber liefert die Verwaltung ihre
jährlich erſcheinenden werthvollen Publikationen als Geſchenk

Deutſcher Reichstag
83 Sitzung 11 Uhr Nachmittags

S Berlin 4 Mai
Am Bundesrathstiſche v Boetticher v Nieberding
Auf der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation Auer wegen

Verhaftung des Abg Bueb in Mühlhauſen i Elſ
Nachdem Staatsſekretär v Boetticher die ſofortige Beantwortung

der Interpellation zugeſagt begründet
Abg Stadthagen dieſelbe Ein Grund zur Verhaftung habe über

haupt nicht vorgelegen Die Polizeibehörden ſeien augenſcheinlich nur
durch die bevorſtehenden Gemeindewahlen aufgeregt geweſen und durch die
aus dieſem Anlaß verbreiteten ſozialdemokratiſchen Flugblätter die aber
ſo harmlos wie möglich geweſen ſeien Die Frage des Jnterpellanten
geht dahin ob der Reichskanzler geneigt ſei gegen die Beamten welche
dergeſtalt Artikel 31 der Reichsverfaſſung verletzt die ſtrafrechtliche Ver
folgung zu veranlaſſen Die betreffenden Beamten ſind dringend verdächtig
bewußt re gehandelt zu haben

Staatsſekretär Ni ieberding Die Frage auf die es hier ankommt
iſt die ob durch die Verhaftung der Artikel 31 der Verfaſſung verletzt
worden iſt Der Reichskanzler hat bei der elſäſſiſchen Regierung Jn
formationen über den Thatbeſtand eingezogen Danach iſt derſelbe folgender
Das betr Flugblatt enthält die Worte Die Armuth ſei durch das Geſetz für
eine Schande erklärt Hierdurch iſt der Thatbeſtand desjenigen Paragraphen
des Strafgeſetzbuches gegeben wonach ſtrafbar iſt wer Staatseinrichtungen
verächtlich macht Es erfolgte demnach die Beſchlagnahme und zu dem
Behufe Hausſuchung noch bei Bueb Bei dieſem fanden ſich Flugblätter
nicht mehr vor weil Bueb das vor wenigen Stunden beſchlagnahmte
Material der Behörde durch Beiſeiteſchaffung entzogen hatte Darin er
blickte die Staatsanwaltſchaft den S 137 des Str B Die Verhaftung
erfolgte auf friſcher That und in der Beſorgniß Bueb könne wenn er in
Freiheit bliebe die friſchen Spuren der That verwiſchen Nachdem auf
Andeutungen Buebs hin das beſchlagnahmte Material gefunden war er

e die Freilaſſung Jſt nun durch die Verhaftung Artikel 31 der Ver
faſſung verletzt Die Verhaftung hat ſich vollzogen im unmittelbaren An
ſchluß an die Strafthat iſt alſo unter Beachtung des Verfaſſungs Artikels
vor ſich gegangen Sie iſt auch innerhalb einer Zeit vor ſich gegangen
innerhalb welcher die Verhaftung ohne Zuſtimmung des Reichstages er
folgen darf Damit iſt die erſte Frage des Jnterpellanten mit Nein be
antwortet Zweitens iſt aber der Reichskanzler nicht kompetent Beamte
eines Einzelſtaates zu rectificiren es iſt das Sache der Landesbehörden
Sollten irgendwelche Verſtöße einzelſtaatlicher Beamten vorkommen ſo hatdoch der Reichetangier zunächſt keine Veranlaſſung ſich mit der Sache zu

befaſſen und auch dieſes hohe Haus nicht im gegenwärtigen Stadium
Und ich glaube auch das hohe Haus wird nicht geneigt ſein in eine Er
örterung des Verhaltens der Beamten der Staatsanwaltſchaft einzutreten
ſo lange nicht die Aufſichtsbehörden ihr Urtheil geſprochen haben

Auf Antrag Singer der von den Freiſinnigen und dem Centrum
unterſtützt wird tritt das Haus in eine Beſprechung ein

Abg Lenzmann Volksp iſt durch die Ausführungen des Staats
ſekretärs nicht von der Geſetzlichkeit der Verhaftung überzeugt Es ſei hier
gefrevelt nicht nur gegen den Sozialdemokraten Bueb nicht nur gegen
den Eilſäſſer Bueb ſondern auch gegen den Reichstagsabgeordneten Bueb
Das dürfe ſich der Reichstag nicht gefallen laſſen Wenn die Verletzung
der Majeſtät des anderen geſetzgebenden Faktors durch entehrende Strafen
geahndet werde ſo müſſe auch die Majeſtät des Reichstages gebührend

Selbſt wenn Artikel 31 der Verfaſſung nicht in Frage

neter verhaftet werden könne Denn die Verbreitung des Flugblattes habe
länger als 24 Stunden zurückgelegen Auch das Delikt die Flugblätter
der Beſchlagnahme entzogen zu haben liege nicht vor denn Bueb habe
von der Beſchlagnahme garnichts gewußt
überhaupt nicht in zweifelsfreier Form erfolgt
ſertigt die Verhaftung Buebs von der Staatsanwaltſchaft ſelber gehalten
worden ſei beweiſe ja auch die ſchleunige Freilaſſung ohne daß irgend
etwas vielleicht ein Eingeſtändniß Buebs dazwiſchen erfolgt ſeiſächlich ſei deshalb die 8

herauszubekommen um alſo Bueb zu einer Handlung zu nöthigen zu
Der er geſetzlich nicht verpflichtet war Es iſt demnach mit dem Artikel 31
der Verfaſſung Mißbrauch getrieben worden
Jnterpellation betr Einſchreiten des Reichskanzlers
an
der Staatsanwaltſchaft in Mülhauſen denunziren und den erhaltenen Be
ſcheid dem Reichstage mittheilen

ſein gehabt daß hier Verfaſſungsverletzungen vorliegen ſo würde derſelbe
nicht gezögert haben dies auszuſprechen
nach daß eine Verletzung des 8 31 nicht vorliege

keinen Fall verkümmert werden Jm Falle Bueb liegt aber eine mittel

300 74 418 505 67 856 62
e werdene wäre die Verhaftung doch ungeſetzlich denn die Vorausſetzungen für

Beilage zu Nr 106 des GeneralAnzeiger für Hallen den Saalkrei
Mittwoch den 6 Mai 1896

Die Beſchlagnahme ſei
Für wie wenig gerecht

That
erhaftung vorgenommen um die Broſchüren c

Dem zweiten Theile der
ſchließe er ſich nicht

Vielleicht ſolle Bueb den Staatsanwalt und den Polizeibeamten bei

Staatsſekretär Nieberding Hätte der Reichskanzler das Bewußt

Redner weiſt dann noch einmal

Abg Lieber Ctr Die Jmmunität der Abgeordneten darf auf

bare Verletzung des S 31 ohne Frage vor inſofern die Vorausſ
für eine Verhaftung überhaupt nicht vorgelegen haben Von einem
verdacht zu ſprechen wäre lächerlich und da ſich Bueb als Verſaſſ
Verbreiter des fraglichen Flugblattes bekannt ſo konnte auch von einem
Verwiſchen von Spuren keine Rede ſein Es liegt in der That eine Ver
faſſungsverletzung vor und entgegen Lenzmann meinen wir daß wir uns
denn doch an den Herrn Reichskanzler zu halten haben weil er der einzige
uns Verantwortliche iſt Wir halten die Frage für geboten will der
Herr Reichskanzler veranlaſſen daß die betr Beamten zur Rechenſchaft
gezogen werden Jch behalte mir nach dem Verlauf der Sache einen ent
ſprechenden Antrag vor

Rickert fr Vgg erklärt ſein Einverſtänßniß mit den Ausführungen
Liebers Mit der Erklärung des Staatsſekretärs Nieberding deren
juriſtiſche Begründung unverſtändlich war wird ſich der Reichstag ſchwerlich
begnügen Hätte der Staatsſekretär erklärt der Reichskanzler werde die
Sache unterſuchen und erforderlichen Falles das Nöthige veranlaſſen ſo
wäre uns dieſe ganze unerquickliche Erörterung erſpart geblieben

Abg v Stumm ceonſ räth das Ergebniß der Unterſuchung ab
zuwarten

Abg Bueb Soz ſucht unter näherem Eingehen auf den That
beſtand darzulegen daß von ſeiner Seite Anlaß zu der Verhaftung nich

S Firhung der 4 Klaſſe 194 Kgl Prenuß ſokterie
Rur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

4 Mai 1896 vormittags
312 23 66 419 500 516 1066 189 277 479 504 97 949 55 2024

347 466 300 536 75 775 77 881 3032 70 81 110 1500 54 71 78 93 219 87 344
46 456 85 4022 74 229 459 80 99 625 29 39 916 5140 627 6111 81 306 3000
88 572 997 300 7087 193 449 300 586 98 627 939 71 3000 8519 500 6 82
3000 9136 251 383 97 501 601 75 713 54 958

10017 58 120 80 205 22 357 93 510 710 18 45 49 61 97 801 12 56 500 60
11004 47 296 576 769 85 12423 527 46 70 87 500 669 13077 93 269 368
76 92 710 815 54 72 300 914 58 14033 77 89 164 1500 272 478 700 15011
22 46 52 154 88 222 371 416 588 96 628 812 16076 90 91 148 500 265 523
500 736 926 17051 203 57 510 707 834 41 924 18045 224 52 354 500 400 12
708 18 500 997 19237 99 468 528 39 93 713 94 885 937

20265 3000 77 323 57 21049 116 21 37 75 284 304 51 418 48 558 621
80 91 778 831 56 300 90 952 300 22324 664 757 917 83 23307 1500 90
411 300 526 37 50 55 605 14 96 810 31 83 24004 219 387 504 28 796 811 27
25163 346 80 452 563 97 500 621 66 969 26059 122 208 18 458 570 665
730 31 911 95 27173 90 374 97 545 695 708 1500 904 28452 81 530 618 705
887 928 29158 292 447 52 719 500 29 49

30223 332 555 744 66 89 842 946 31194 488 551 874 90 956 32176 274 87
514 709 926 33025 60 165 261 66 309 500 67 422 562 68 300 95 615 36 1500
718 868 991 34331 72 724 33 984 90 35001 1500 86 211 319 415 44 84 527
620 866 913 300 65 36227 522 3000 601 49 749 69 841 37162 232 353 524 770
38036 57 430 551 736 39193 278 329 432 649 53 868 927

40145 211 19 32 50 408 545 63 835 41181 255 720 42100 76 472 654 879
84 943 43085 169 78 338 70 500 467 1500 750 68 905 44069 83 86 242
65 335 413 86 500 609 752 77 930 34 63 45014 135 380 707 865 46179 322
34 99 475 1500 85 3000 911 83 47214 27 69 325 443 52 561 605 709 818
48008 198 219 505 27 35 98 3000 695 765 806 3000 13 49257 91 303 501 24
56 817 300 35 900

500910 20 1456 64 261 559 691 98 818 83 51190 271 97 300 523 59 613
755 8384 1500 94 52060 135 49 311 415 18 25 518 25 56 6156 98 53003
500 32 167 363 533 789 804 937 500 54013 97 162 232 326 30 57 520 60 76
642 52 63 869 55072 379 80 412 51 74 538 50 30090 91 715 85 914 500 40

56109 3090 89 500 208 314 747 886 903 12 57025 176 219 448 537
500 44 655 87 721 846 971 58929 136 73 248 349 300 86 625 808 59024

79 161 320 78 738 855 70 3000 81
60005 270 73 419 25 97 762 988 1500 61015 77 115 26 79 228 458 84 804

24 973 62175 281 303 1500 4 1500 15 46 518 629 760 92 63051 141 66 300
379 454 568 91 935 98 64055 500 92 434 590 605 9 20 79 798 854 990 65050
69 131 93 212 355 422 23 594 741 66153 84 214 3000 526 34 300 68 888 956
67160 228 643 84 883 900 68014 241 354 94 652 66 756 500 92 95 946 69081
134 262 383 416 54 635 747 50 78

70092 239 346 418 27 503 97 739 71124 40 213 300 44 395 422 544 60 82
921 80 776 815 77 978 72013 146 209 509 611 824 73032 335 470 785 813
1500 71 997 W 74071 81 100 235 65 527 745 872 948 75007 9 161 226 546

601 788 97 3000 962 7606 h 351 86 422 77 574 969 77276 333e t 2 78075 500 239 73 310 88 464 602 731 814 79018 272 87
52

80083 133 244 1500 512 15 64 602 88 81013 185 655 73 913 82112 59
204 455 572 93 668 881 83156 202 345 410 34 578 703 950 300 84294 417
57 676 826 34 916 85005 116 241 306 102 99 558 683 700 19 31 903 8 006
27 45 116 251 80 301 7 404 612 24 956 87068 70 92 304 50 502 75 601 97 777
88092 407 30 1500 41 517 53 778 86160 86 89036 60 130 74 80 218 324 421
28 529 86 602 12 768 847 70 935 57

90005 336 81 93 623 26 965 76 91040 133 1500 43 89 335 45 426
1500 35 633 867 92907 1500 67 130 359 497 693 872 1500 93011 263 82
348 71 500 9 658 78 705 41 817 19 938 61 78 94002 24 42 126 29 407 59 531
40 878 908 36 65 95124 533 782 96511 632 90 718 83 903 6 69 97074 1500
202 91 513 638 700 838 918 50 98395 468 540 3000 890 987 99033 66 94 104
232 44 52 65 515 86 88 637 830 930 3000 81
1900320 613 3000 33 762 86 835 101018 415 762 102034 236 411 49 577
81 810 929 103222 480 87 500 680 98 720 848 992 104071 117 312 423
58 96 684 866 300 105027 3000 173 208 2 3000 425 538 798 890 106974
118 29 221 359 462 504 617 40 831 956 107299 586 778 951 108000 432 33 75
517 30 657 708 826 86 109087 664 789 97 874 923

15 Firhung der 4 Klaſſe 194 Kgl Preuß Fokterie
Nur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

4 Mai 1896 nachmittags
126 202 22 317 34 714 94 923 55 1014 210 80 492 694 2010 300 37 230 326

48 70 3148 60 69 398 404 8 63 524 619 32 4016 96 416 25 645 815 983 94
1500 95 500 5144 77 493 520 23 69 81 701 849 75 6294 401 679 747 81
7004 66 207 332 75 93 800 454 838 972 500 8154 61 348 77 88 412 95 1500
526 57 648 59 3000 804 984 9349 61 560 667 740 853 944

10054 148 55 451 531 611 65 85 819 67 942 11053 120,72 353 98 403 672
876 12068 571 97 690 799 821 500 13024 484 501 701 14021 63 85 192 218
31 1500 68 73 500 471 73 606 712 15103 4 252 3000 492 907 16149 359 403
751 821 300 948 ſ1500 17056 126 50 267 1500 96 604 48 18025 330 44 500
464 547 792 861 87 901 19036 325 435 748 942

200919 47 224 377 474 786 807 84 906 21275 93 394 489 91 94 676 954 55
86 22026 192 444 83 94 697 745 872 92 23064 73 214 62 81 710 21029 172
295 448 77 581 3000 96 629 76 733 39 822 25083 128 77 293 377 658 878 86
26090 95 112 299 430 621 713 88 888 27039 112 322 47 82 3000 504 48 60
83 601 4 16 48 770 300 89 819 300 28011 100 70 453 514 686 726 99 951
29036 166 352 524 3000 624 787 300 900 80

30045 100 54 467 632 765 1500 31135 45 534 49 96 665 881 921 32172
327 469 74 657 744 3000 919 33166 265 469 588 726 500 56 916 38 34006
135 467 74 80 580 621 1500 35018 199 468 500 551 55 1500 657 826 916
36100 26 215 47 377 696 73 820 38 37077 246 57 405 513 700 76 814 300 52
59 3000 38357 442 82 707 74 831 82 957 39007 3000 386 549 679 806 20 34

40297 359 601 21 718 500 26 805 300 37 901 44 1500 41022 215 300
338 39 494 527 52 607 80 723 42192 95 252 300 91 1500 384 569 686 941 3000
43014 45 135 66 94 423 26 56 546 85 90 604 824 91 44053 224 1500 349 936
500 45273 1500 88 354 444 506 738 82 864 71 88 969 96 46014 63 212 66

566 644 753 960 47017 300 109 47 52 263 453 72 513 80 668 742 808 959 76
48056 217 397 458 1500 84 539 66 790 95 98 936 49066 88 234 301 27 69
744 803 905 29

50187 213 384 96 744 853 51076 111 56 424 521 67 746 967 52038 233
59 79 301 26 96 488 628 59 977 53096 119 69 272 664 892 54341 528 818 918 58
55077 83 185 359 69 403 31 563 828 39 53 82 3000 56024 73 107 23 204 513
29 620 23 969 57039 55 75 156 300 312 49 499 833 70 58033 185 300 258
326 452 557 909 11 45 60 59025 60 76 149 318 523 34 733 84 818 28 935 55

60128 240 411 621 34 955 61007 8 296 495 544 612 724 300 818 966 67
62160 328 63 65 414 729 72 6330 9 500 212 318 78 450 63 524 72 89 1500 776
80 92 866 64023 51 176 238 41 300 488 514 30 300 64 608 996 65233 52 324
563 600 95 905 80 928 3000 68 86 66146 52 235 320 507 300 57 91 694 67080
89 3000 364 535 663 930 68021 47 263 642 710 84 816 933 37 69094 227
447 561 96 602 24 82 711 985

70081 627 765 872 71014 35 523 663 94 703 814 72092 154 210 87 329
88 468 500 651 810 904 300 71 73 73008 16 35 45 80 242 502 615 23 55 735
37 826 958 500 74023 49 58 178 228 58 5000 489 524 66 83 87 94 669 773 99
852 75024 500 30 79 100 488 765 82 896 953 76176 227 394 459 555 71
715 879 904 34 360 61 98 77045 53 134 332 409 300 55 72 656 794 867 962
78126 300 204 323 41 500 592 816 912 77 739055 97 110 1500 225 300 28
335 44 86 454 761

80001 99 122 1500 23 311 468 534 407 808 3000 29 80 939 51 81138
335 49 91 480 552 99 701 808 82054 142 202 49 79 300 86 555 662 98 780
979 83062 5000 376 82 466 617 789 300 803 84139 265 1500 375 504
48 69 713 85014 66 500 485 500 87 674 758 968 S6211 305 446 778 984
300 87145 69 226 363 421 68 615 822 88044 190 95 300 474 500 529 40 63
616 54 784 858 87 88 923 89019 86 437 3000 623 745

90091 151 243 57 3000 452 516 22 29 33 618 77 818 62 1500 91045 62
304 56 539 70 684 9785 92170 305 420 522 732 814 93115 57 241 55 96 418 566
644 776 848 94006 12 167 74 500 92 260 517 22 683 792 809 73 95075 112 15
273 79 329 74 433 98 1500 982 96008 50 211 398 677 83 752 500 992 97168
s 9 3000 517 35 659 9804 92 207 354 3000 451 518 83 633 979 99005 9

3000 18 47 500 205 376 475 567 619 57 88 831
100140 68 231 93 406 759 830 924 62 300 101024 127 34 527 38 670 97

708 27 1500 949 102072 112 19 80 225 329 33 48 64 500 99 512 662 1600
q38 914 103113 66 254 57 587 635 67 926 300 34 104105 500 225 49 30

105269 314 23 469 72 79 516 600 22 724 961
106121 295 384 458 692 709 823 57 83 9174 5 53 107032 63 274 407 578 605
749 848 65 5000 108006 182 462 501 1500 668 855 109123 72 93 300

110411 557 111189 249 3460 668 849 66 944 112266 459 300 7 93 672eine Verhaftung Fluchtverdacht und rn hätten nicht 106 561 772 886 92 97 994

e geordNoch weniger liegen die Vorausſetzungen vor derenwegen ein

v WwWWWwm
110286 589 641 83 792 96 806 912 91 111012 87 338 823 928 8000112081 212 438 53 90 boo 564 868 73 970 113187 219 70 302 500 4
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Vege 10 Weittwochn eren worden ſei und erklärt daß er We den höheren Jnſtanzen Be
werde einlegen werde
Staatsſekretär Nieberding äußert darüber ſeine Befriedigung da

alsdann die Widerſprüche aufgeklärt werden würden
Nach einigen kurzen Bemerkungen der Abgg Lenzmann Bebel und

Lieber führt Staatsſekretär T noch einmal aus daß der Reichstag
für die Entſcheidung des Thatbeſtandes nicht kompetent ſei

mit iſt die Beſprechung beendet
Es folgt die erſte Leſung der Vorlage betr den Abgabetarif auf

dem Nordoſtſeekanal Verlängerung der Bundesrathsbefugniß bis
September 1899

Abg Hammacher natl wünſcht eine getrennte Statiſtik über den
Verkehr größerer und kleinerer Schiffe und äußert ſeine Genugthuung daß
der März eine Verkehrszunahme gebracht habe Jmmerhin ſei die Be
deutung des Kanals als internationale Verkehrsſtraße bisher nur eine
ſehr geringe Nur die Herabſetzung der Gebühren würde eine Beſſerung
herbeiführen

Geh Rath Jonquiers erklärt daß bezüglich der Statiſtik der Wunſch
des Vorredners bereits erfüllt ſei die Feſtſtellung des Tarifs ſei dagegen
erſt nach weiteren Erfahrungen möglich

Abg Molkenbuhr Soz wünſcht Herabſetzung des Tarifs beſonders
für kleine Schiffe

Geh Rath Jonquiers erwidert es handle ſich hauptſächlich darum
durch Tarifermäßigungen die großen Schiffe mehr heranzuziehen

Die Abgg Graf Stolberg konſ und Dr Hammacher nl
pflichten dem bei

Damit ſchließt die Debatte Die zweite Leſung folgt demnächſt
Dienstag 1 Uhr Margarinegeſetz

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlung

K Halle 4 Mai
Wiſſentlicher Meineid

Als letzte Sache wurde heute verhandelt der Prozeß gegen den Lohn
kellner und Fabrikarbeiter Franz Hermann Streifler aus Merſeburg am 19 November 1859 in Hefersberg geboren wegen wiſſentlichen

Meineids Der Angeklagte welcher wegen Diebſtahls fünfmal vorbeſtraft
iſt befand ſich nicht in Unterſuchungshaft Er iſt beſchuldigt am 14 No
vember 1895 vor dem Schöffengericht zu Merſeburg in der Strafſache
wider den Büffetier Hugo Friedel wegen Vergehens gegen das Nahrungs
mittelgeſetz den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein
falſches Zeugniß verletzt zu haben indem er beſchwor der Büffetier Hugo
Friedel habe am 2 September dem Sedanfeſte in dem Etabliſſement
Zur Funkenburg Bierneigen in friſchgefüllte Gläſer geſchüttet und Tripp

bier verſchänkt Jn dem genannten Lokale wurde das Sedanfeſt gefeiert
Bei dem ſchönen Wetter war der Andrang des Publikums ein ſehr großer
ſo daß zwei Büffets aufgeſtellt werden mußten Das eine derſelben hatte
der Büffetier Hugo Friedel unter ſich Wie Streifler nun angegeben undauch heute angiebt ſei er gegen 210 Uhr Abends an dieſes Vuffet ge

treten und habe fünf Glas Bier verlangt Nachdem er auf Friedels Auf
forderung von naheſtehenden Gartentiſchen die erforderlichen Gläſer in
denen noch Neigen geweſen auf den Büffettiſch geſtellt habe ihm derſelbe
fünf andere Gläſer vollgeſchänkt und in dieſelben die Bierneigen gegoſſen
Er habe ſich geweigert das ſo verfälſchte Bier den Gäſten vorzuſetzen und
ſei an das andere Büffet gegangen mit den Worten Das Bier bringe
ich nicht zu den Gäſten Gegen 11 habe er ſich nach Hauſe begeben da

Seneral Auzeiger fur Halle aud Len Saalkreis
nicht viele Gäſte mehr da waren Am nächſten Tage hätte ihm Friedel
25 Pfg abverlangt weil er keine Gläſer mitgereinigt habe Es iſt
hierbei zu Differenzen gekommen bei denen Streifler Drohungen aus
geſtoßen haben ſoll An demſelben Tage erſtattete er Anzeige bei der

olizei daß Friedel Bierneigen verſchnitten habe Vor dem Schöffen
gericht beſchwor er auch dieſe Thatſache ſodaß F mit einer Geldſtrafe
von 10 Mark belegt wurde Gegen dieſes Urtheil legte er das Rechts
mittel der Berufung ein und erzielte ſeine ding da ſowohl der
Wirth des Lokals als auch die Bierzapfer bekundeten daß ſie nichts von
einer derartigen Manipulation bemerkt hätten und Streifler auf Vor
haltung zugab daß hier ein Jrrthum vorliegen könne Jnſolge dieſer
Einſchränkung ſeiner erſten Ausſage wurde Streifler als Belaſtungszeuge
für nicht geuütgend glaubwürdig befunden und das Verfahren wegen
Meineids gegen ihn eingeleitet Der Angeklagte hielt auch heute ſeine
Ausſage in der erſten Jnſtanz als wahr aufrecht Den Umſtand daß
nur er allein von Friedel s Handlung etwas geſehen habe begründete er
damit daß die Bierzapfer gerade ihr Abendbrot aßen und dem Büffet
den Rücken zukehrten Von dem Publikum habe ebenfalls Niemand Obacht
darauf gehabt weil ſich gegen Abend Wind eingeſtellt der die Gäſte ins
Lokal getrieben Die Zugabe eines Jrrthums in zweiter Jn
ſtanz beruhe auf einem Mißverſtändniß der an ihn gerichteten
Frage Er habe dieſe ſo aufgefaßt ob ſeitens Friedels beim Voll
machen der Gläſer ein Verſehen inſofern vorgekommen ſein könne
daß derſelbe anſtatt friſches Bier Gläſer mit Bierneigen gegriffen haben
könne daß alſo ein Jrrthum Friedels möglich ſei Er für ſeine Perſon
ſei nicht im Jrrthum geweſen als er geſehen daß F Bierneigen verwendet
habe Während ſeiner Vernehmung wurde der Angeklagte von einer
Ohnmacht befallen von der er ſich bald wieder erholte Auf ſeinen Wunſch
wurde die Verhandlung fortgeſetzt Obgleich die bei der Bierausgabe be
ſchäftigt geweſenen Perſonen von irgend einer Unregelmäßigkeit Friedels
nichts bemerkt haben auch bekundeten daß Bierneigen gar nicht vorhanden
geweſen ſind weil viel getrunken wurde wegen der großen Hitze obgleich
ſie ferner erklärten daß F infolge Weiſung des Wirthes den Zapfern ge
ſagt gepanſcht wird nicht und F ſelbſt in Abrede ſtellte Bierneigen
zu haben was er nachher mit ſeinem Eide bekräftigte kamen die Ge
ſchworenen nicht zu einem Schuldigſpruche ſondern verneinten ſowohl die
Frage des wiſſentlichen Meineids als auch des fahrläſſigen Falſcheides
Jnfolgedeſſen wurde der Angeklagte von Strafe und Koſten frei
geſprochen

Armin und Thusnelda
Feſtſpiel von C v Rohrſcheidt

Nicht Pflicht allein auch Neugier Jntereſſe war es was uns Sonntag
Nachmittag zu einer Probe ins Stadttheater trieb Drängte ſich doch uns
die Frage auf wie ſich Bilder aus dieſer Zeit deutſcher Vergangenheit in
ſceniſcher Darſtellung ausnehmen würden Wir dürfen mit Freude geſtehen
daß dieſelben in ſolcher Geſtalt einer hohen Wirkung auf die Zuſchauer
ſicher ſein werden und ſind überzeugt daß die Zugkraft derſelben nicht
ſogleich erlahmen wird Gleich das erſte Bild Wie Varus Gericht
hielt bietet einen farbenprächtigen reichgegliederten Komplex eine ge
waltige Enſembleſcene deren Mittelpunkt der in Deutſchland gebietende
Römerfeldherr Vàrus iſt Der fahle hagere Mann liegt auf ſein Lager
ausgeſtreckt ſein Auge ruht mit ſinnlichem Wohlbehagen auf den hehren
Geſtalten germaniſcher Frauen die von römiſchen Soldaten gefangen ihm
zu Füßen gelegt ſind Nicht weniger ſcheint ſich ſein Auge an den
Züchtigungen zu weiden die ſeine Kriegsknechte deutſchen Männern zu

fügen Jn ſeiner unmittelbaren Nähe geißeln dieſe die über die
Deutſche unerhörte Schmach empörten am Boden liegenden Germ
mit Peitſchenhieben Zahlreiche römiſche Krieger im Kaffenſchmuck um
rahmen die ganze Seene Den Mittelpunkt des zweiten Bildes bildet
Held der Dichtung Armin Jn prunkvoller Ritterrüſtung ſteht er v
uns das Schwert gen Himmel erhoben deutſche Männer gleich ihwdie ſchwertbewehrte Rechte einporgeſtreckt umſtehen ihn Frauen Kinder

Greiſe begrüßen den erſehnten Retter von römiſcher Schmach indem ſi
hoffnungsvoll die Hände nach ihm aufheben Jm dritten Bilde ſehen wh
Armin und Thusnelda vor der Thür ſeiner Behauſung ſtehen Letztere
von Armins Arm unnſchlungen blickt ſchmerzerfüllt aber hoffnungsreich
zu ihm auf der ſiegesbewußt ſeine Linke gen Himmel erhebt Gilt dieſes
Bild dem Abſchied Armins von der Geliebten ſo führt uns das
nächſte in das Kampfgewühl der Teutoburger Schlacht zu der ein
Waldesgrund die Scenerie bietet Armins Geſtalt ragt wiederum aus der Zahl
der Streiter hervor indem er auf einem erhöhten Punkte unter einem mächtigen
Baume Stellung genommen Nicht weit von ihm erblickt man den ſterbenden
Varus der angeſichts der verlorengehenden Schlacht Selbſtmord an ſich geübt

Jn den einzelnen Kampfgruppen meiſt Mann gegen Mann ſpricht
ſich faſt durchgängig der bedeutende Nachtheil der römiſchen Streiter aus
Sceniſch ſehr ſchön iſt an dieſem Bilde der Ausblick auf das im Hinter
grunde allmählich verſchwindende Schlachtfeld Das nächſte Bild führt
uns wieder Thusnelden vor umgeben von mehreren Frauen ſteht ſie dem
Germanicus gegenüber der gebannt von ihrer hoheitvollen w
nicht wagt den Befehl zu ihrer Gefangennahme zu ertheilen obwohl
er von ihrem Vater dem Segeſtes dazu angetrieben wird und ſeineSoldaten ſchon bereit ſtehen ſie zu ergreifen Während die Frauen der

Thusnelda auf ihren Geſichtern Angſt und Entſetzen tragen ſieht ſie
ſelbſt ruhig und würdevoll ihrem Schickſal entgegen Jn gezimmerter
Halle 6 Bild lagern deutſche Männer dem Meth fleißig zu
ſprechend das Julfeſt wird gefeiert Frauen füllen die geleerten Trink
hörner ein alter Sänger ſitzt am großen Tiſch und ſtimmt zu ſeiner
Harfe Heldenlieder an Auch hier tritt aus dem Ganzen Armins Geſtalt
hervor eine Gruppe von Männern legt ihre Hände zum Schwur in die
ſeinen andeutend daß ſie gewillt ſind einen Rachezug gegen Rom wegen
Thusnelda s Gefangennahme zu unternehmen Das letzte Bild zeigt den
ſterbenden Armin der ſoeben einer Verſchwörung zum Opfer gefallen iſt
Zu ſpät kommen die von allen Seiten herbeieilenden Männer Auf
dieſes Schlußbild fällt ein Zwiſchenvorhang nach deſſen Erheben auf er
böhter Bühne eine Männergruppe ſichtbar wird die das Schwert er
hoben hoffnungsvoll aufblickt zu der zu ihren Häupten ſtehenden Germania
die die Linke auf das Schwert geſtützt die einſtige Kaiſerkrone in ihrer
Rechten emporhält Wir ſind der ſeſten Ueberzeugung daß dieſe
Bilder umrahmt von Deklamation und Muſikpiecen einen herrlichen
Geſammteindruck geben werden

200 000 Mark 6261 eldgewinne
J wenigen r iehnng Metzer Dombau GeldLotterie

oſe à 3 Mark 30 Pfg verſendet die Verwaltung der Dom
bau Geld Lotterie in Metz Porto u Liſte 20 Pf anfügen

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Der bisher an den inzwiſchen verſtorbenen Handelsmann Robert Wille

vermiethet geweſene Verkaufsladen Nr 6 im Anban des rothen Thurms ſoll
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen auf die Zeit vom 1 Ok
tober d Js ab eventuell auch ſchon von einem früherem Zeitpunkte ab bis Ende
September 1897 anderweit öffentlich meiſtbietend vermiethet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Montag den 18 Mai d Js Vormittags 10 Uhr

m Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflek
ſanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 28 April 1896
Der Magiſtrat

Staude

Herkanntmachung
Jm ſtädtiſchen Hausgrundſtück Kleine Ulrichſtraße 3 iſt die zur Zeit an den

Kaufmann Max Köhn vermiethete im erſten Obergeſchoß belegene aus Stube
Kammer Küche und Speiſekammer beſtehende Wohnang vom 1 Oktober d Js ab
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen anderweit zu vermiethen

Es iſt hierzu Termin auf
Mittwoch den 6 Mai d Js Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer 30 angeſetzt zu welchem Reflektanten
hiermit eingeladen werden

Halle a den 28 April 1896
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen für den Stadt

bezirk Halle a S finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus
Sanitätsrath Dr Riſel

d in dem Turnſaale der Bürgerſchule Oleariusſtraße 7
und zwar

vom 29 April bis 1 Juli d Js Mittwochs und Sonnabends Nachmittags
von 3 bis 4 Uhr

g zem 2 Juli bis 30 September d Js Mittwochs Nachm von 4 Uhr
att

Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1895 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren ſind jedoch bis zum Jahre 1895 der Jmpfpflicht

noch nicht vollſtändig genügt haben erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung jedes Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel zu
üäbergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und dentlich
verzeichnet iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern
Diphtheritis Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die
natürlichen Pocken beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das
Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum
reinen Kleidern gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 8 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Jmpfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion
vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und
ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflekal ge
bracht werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens
am Terminstage dem Jmpfarzte anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflrkh
tigen Kinder bezw Pflegebefohlenen ausgeſchloſſen diejenigen welche ihre Kinder
öezw Pflegebefohlenen durch Privatärzte impfen laſſen wollen werden daher hier
durch unter ausdrücklicher Verwarnung vor den in S 14 Abſatz 2 des Jmpfgeſetzes
angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Haft anſteigenden Strafen auf
gefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in den anberaumten Jmpf
bezw Reviſionsterminen behufs der Jmpfung und Controle zu erſcheinen oder die
Befreiung von der Jmpſpflicht durch ärztliche Zeugniſſe nachzuweiſen

Diejenigen Eltern Pflegeeltern und Vormünder aber welche ihre i J 1896
impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen wie ihnen freigeſtellt iſt durch Privat
ärzte der Jmpfung unterziehen laſſen werden hierdurch aufgefordert bis längſtens
zum 30 ar 1896 7 den Jmpfungen ausführen zu laſſen

alle a den 24 rs Ver Magiſtrat

Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit

Brkanntmachung
30 40000 Mark Stiftungsgelder ſind auf ſichere Vypothek gegen 49 Zinſen

auszuleißen Geſuche werden innerhalb 14 Tagen von uns entgegen genommen
Nähere Auskunft ertheilt der Stadtrath Zernial

Halle a den 27 April 1896
Der Magiſtrat

Staude
Bekanntmachung

Die Anction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat Mai 1896 im
Auctionszimmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt

Fern entas den 6 Mai und wird vorausſichtlich 5 Tage in Anſpruch
nehmen

Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche
Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 29 April 1896
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Gas Coke
ab Anſtalt 90 Pfg das Hektoliter zerkleinert

0 re großſtückige 1,05 Mark und 95 Pfennig das Hektoliter bei Abnahme von mindeſtens
Hektoliter

Halle a den 19 März 1896
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

Bekanntmachung
Jn der Königlichen Univerſitäts pſhychiatriſchen und Nerven Klinik am

Mühlrain Nr 7 erhalten Unbemittelte die an Lähmungen Krämpfen Nerven
ſchmerzen und dergleichen leiden Vormittags 102 bis 11 Uhr unentgeltlich ärzt
liche Hülfe und freie Arzuei

Die Aufnahme von ſolchen Geiſteskranken die der Provinz Sachſen angehören
und aus öffentlichen Mitteln erhalten werden in die ſtationäre Klinik erfolgt gegen
Zahlung eines Verpflegungsſatzes von 0,65 Mk täglich

Der Direktor der Klinik
Heitzig

Geheimer Medizinal Rath

n hhhhNächſten Sonnabend Ziehung der

Metzer Dombau Loose
3 Mk 30 Pfg

T 62561 Geldqewinne
darunter ein Hanptgewinn von

50 O00 Mark baar
Porto und Liſte 30 Pfg
empfiehlt und verſendet

G A Findeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerſtr 11 Ecke Kl Sandberg
x Filiale des General Anzeiger
X

VussſSeſaſen Dtracf v Wonderlich Nürnberg SDreisgekrönt Bahyr Landes
Ausſt Rein vegetabiliſch ganz unſchädlich um grauen rothen und blomden Haaren
ein dunkles Anſehen zu geben welches ſich bei längerem Gebrauche von ſelbſt er
hält das Glas 70 Pf das Haar dunkel fürbendes Haars

ar ein das Haar dunkel färbendes feines Haaröl zugleichHaarfär ne Ausöh n zur Stärkung des Wachsthums der

Pf es und un es3 in Karton mit Zubehör und Anweiſung à Mk 1,20 undUaarfärbe Mittel t Dre Kaiser Schmeerſtr 21 Soneidei
witz Nachf Siegf Weiss Geiſtſtr 64 Adler Drogerie A Steinbach
c n 3 e d Merkur Drogerie Gr Klausſtraße 17 Paul

vers Gr Ulrichſtraße 51

X h

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Von Aerzten
empfohlen

n aſſen Apofheſen
Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
m Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſtederei d Käaunrd Kobert

Was iſt Feraxolin
Feraxolin ift ein großartig

wirkſames Fleckputzmittel wie es
die Welt bisher noch nicht kannte
Nicht nur Wein Kaffee Harz
u Oelfarben Flecken ſondern ſelbſt
Flecken von Wagenfett verſchwin
den mit verblüffender Schnelligkeit
auch aus den heikelſten Stoffen

Preis 35 und 60
Jn allen Galanterie Parfume

rie Droguenhandlungen u Apotheken käuflich

Gegen

Mobtten
empfehl Camphor Naphthalin
Naphthalincamphor Pfeffer
Mottentinktur Mottenpulver
Zacherlin i Jnſektenpulver
E Walther s Nacht
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Bildhauer n Drechsler
Arbeiten fertigt in gediegener Aus

führung billigſt

Frätz Eschke
Leipzigerſtr 16

e Arten Polster u Tapezieore
Arbeiten liefert ſehr billig

Tettenborn Gr Sandberg 12

De
di
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